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ANZEIGE«Mein Theaterfieber ist so gross wie zu Beginn»
Martin Sailer aus Unterwasser
hat vor zehn Jahren als Privater
ein Kleintheater gegründet.
Mut und Risiko haben sich
gelohnt, wie er im Interview
sagt. Am 19. April startet die
neue Saison.

Mit Martin Sailer
sprach Armando Bianco

Bei der Gründung vor zehn Jahren ha-
ben einige Sie als Spinner bezeichnet.
Was ist vom Spinner übrig geblieben?
(Martin Sailer lacht.) Ganz ehrlich,
ich bin immer noch der gleiche Spin-
ner wie damals. Doch mittlerweile ha-
be ich auch diejenigen vom Gelingen
des Zeltainers überzeugt, die mich zu-
erst belächelt haben und sehr skep-
tisch waren.

Sie sind ein grosses Risiko eingegangen
und haben auch Lehrgeld bezahlt.
Ja, am Anfang war es richtig übel. 
Die Unterstützung und Wahrneh-
mung der Öffentlichkeit war gering,

die Zahlen tiefrot. Es war schon recht
schwierig.

Zu Beginn waren Sie stark auf Freiwilli-
ge und Goodwill angewiesen.
Das ist auch heute noch so; beim Auf-

und Abbau, an der Bar oder an der
Kasse sind noch immer Freiwillige am
Werk. Dafür gibts von mir eine Sai-
sonkarte, Freibier und ein Helferfest.

Gibt es etwas, das Sie rückblickend völ-
lig anders machen?
Die erste Saison war sicher ziemlich
chaotisch geplant. Gelernt habe ich,
dass man alles zuerst selbst gesehen
haben sollte, bevor man jemanden auf
die Bühne lässt. Ich engagiere keine
Künstler ab DVD, ich schaue mir jedes
Programm persönlich an. Darum bin
ich auch ziemlich oft an anderen
Spielstätten anzutreffen.

Wie hat sich Ihre Faszination für die
Welt des Kleintheaters entwickelt?
Mein Theaterfieber ist noch so gross
wie zu Beginn. Vorher allerdings hatte
ich praktisch keinen Bezug zu dieser
Welt, ich selbst bin nur ganz selten in
ein Kleintheater gegangen. Und dann
habe ich eben vier Container und ein
Zelt gekauft und den Zeltainer daraus
gemacht. Jetzt kenne ich die Welt fast
in- und auswendig.

Welche Sparten kommen beim Publi-
kum am besten an?
Grundsätzlich das, was allgemeinver-
träglich ist. Comedy funktioniert gut –
reinsitzen, zwei Stunden lachen. Und
wenn ein Emil oder Simon Enzler
kommen, ist die Bude natürlich lang
im voraus schon voll.

Auch wenn es bei diesem vielseitigen
Programm schwierig ist – auf welche
Acts freuen Sie sich am meisten?
(Überlegt lange.) Ohne die anderen
Künstler abzuwerten, zu den Favori-
ten gehören Schertenlaib & Jegerleh-
ner, schön & gut – übrigens Stamm-
gäste bei mir – sowie Oropax und Rob
Spence, da musste ich jahrelang boh-
ren und nachfragen, weil sie eigentlich
nicht in Kleintheatern spielen.

Und wer ist Ihr Geheimtipp?
Da kann ich auf Anhieb zwei nennen.
Thomas Kreimeyer aus Deutschland,
der hat kein eigentliches Programm
und ist deshalb sehr speziell. Und al-
len Fans von Mani Matter kann ich
Mischa Wyss empfehlen.

Hat gut lachen: Martin Sailer hat sich
mit dem Kleintheater Zeltainer in der
Region etabliert. Bild Armando Bianco

Arbeitgeberverband
vergrössert Vorstand

Petra Jordan aus Sargans wurde
gestern Abend an der 51. HV
des Arbeitgeberverbandes Sar-
ganserland-Werdenberg (AGV)
zum neuen Vorstandsmitglied
gewählt. Gastgeberin für den
Anlass war die Pyropac AG in
Sennwald.

Von Heini Schwendener

Sennwald. – Weder im Vorstand des
AGV noch bei den Revisoren gab es
Rücktritte. Trotzdem stand eine Wahl
auf der Traktandenliste. AGV-Präsi-
dent Urs Marquart schlug den 43
stimmberechtigten Mitgliedern an
der HV vor, den Vorstand um Petra
Jordan zu erweitern. Sie ist in Sargans
wohnhaft und Personalleiterin bei der
Hilti AG, Liechtenstein. 
Ihr Engagement, das sie schon bis-

her im AGV gezeigt habe, sowie ihr
Know-how als Personalfachfrau in lei-
tenden Positionen in grossen und mit-
telständischen Unternehmen wären
im AGV-Vorstand willkommen, sagte
Marquart. Die Versammlung wählte

Petra Jordan einstimmig und mit 
Applaus.

Verantwortungsbewusstsein
Der Jahresbericht des Präsidenten,
die Jahresrechnung 2012 mit einem
kleinen Gewinn sowie das Budget
2013, das einen kleinen Ertragsüber-
schuss vorsieht, wurden diskussions-
los genehmigt. Der AGV-Präsident be-
nutzte seinen Jahresbericht für einen
launigen Ausflug in die Geschichte,
beginnend bei Gallus. Er fand dabei
einige Parallelen zwischen den Pio-
nieren und Unternehmern von da-
mals und heute. In Anlehnung an die
aktuelle Diskussionen um Abzocker
und Boni sagte Marquart: «Die Wirt-
schaft braucht verantwortungsbe-
wusste Unternehmer, nicht bonuskas-
sierende Manager.»
KMU-Betriebe, wie sie im AGV ver-

einigt seien, «haben mit der Abzocke-
rei nichts zu tun. Sie zeichnen sich
durch Bodenhaftung und Instinkt für
Machbares aus. Sie sind die Stütze 
der Schweizer Volkswirtschaft», sagte
Marquart. Sorgen bereitet den Arbeit-
gebern der Region der Fachkräfte-

mangel einerseits und die kantonale
Bürokratie andererseits. Gegen Erste-
res könnten die Arbeitgeber sehr wohl
etwas tun. «Bilden Sie Junge aus, es
ist eine lohnenswerte Investition», ap-
pellierte Marquart an die AGV-Mit-
glieder. Gegen die Bürokratie gelte es
die Stimme zu erheben. 

Gelungenes Jubiläum
Urs Marquart blickte in seinem Jah-
resbericht auf das gelungene 50-Jahr-
Jubiläum und weitere Anlässe, darun-
ter auch Betriebsbesichtigungen, zu-
rück. Ein Höhepunkt im Programm
des laufenden Jahres wird wohl er-
neut der Berufswahlevent «Lehre
statt Leere» am 13. Juni in Buchs.
Zu Gast war die Hauptversamm-

lung des AGV in der Firma Pyropac
AG in Sennwald, die auch das Nacht-
essen offerierte. Pyropac-CEO Peter
Hartmann stellte den AGV-Mitglie-
dern die grösste Heizungsbauerin der
Schweiz vor. Sie wurde vor 25 Jahren
in Sennwald gegründet und beschäf-
tigt heute mit einer Produktions- und
Logistikfläche von rund 27000 m2

rund 100 Mitarbeiter.

Souffleuse erhält 
Ehrenmitgliedschaft
Kürzlich fand die 17. HV der
Heimatbühne Werdenberg im
Restaurant Bahnhof in Haag
statt. Neben diversen Wahlen,
den Finanzen und dem Jahres-
programm stand die Ernennung
eines Ehrenmitglieds im Zen-
trum des Abends.

Haag. – 35 Anmeldungen zur HV
konnte der Vorstand der Heimatbüh-
ne Werdenberg zur Kenntnis nehmen.
Zu den wichtigsten Geschäften der
HV gehörten die Genehmigung der
Jahresrechnung 2012, die Wiederwahl
des Vorstandes (exkl. des Präsiden-
ten), der Theaterkommission, der Re-
visoren, die Aufnahme von neun Ak-
tivmitgliedern sowie die Ernennung
eines Ehrenmitgliedes. 
Der Vorstand wurde einstimmig

wiedergewählt. Somit sind Kaspar
Vetsch (Kassier), Jacqueline Schlegel
(Aktuarin), Hans Lenherr (Tournee-
chef) und Roger Rutz (Werbung) für
die nächsten zwei Jahre in ihren Äm-
tern bestätigt. Der Präsident steht
dann im nächsten Jahr zur Wieder-
wahl. Mit neun neuen Mitgliedern be-
kam der Verein einen Zuwachs von

rund 20 Prozent. Lili Olujic, ein Neu-
mitglied, stellte sich dann auch sofort
für eine Nachbesetzung in der Thea-
terkommission zur Verfügung. Sie
wurde einstimmig in dieses Amt ge-
wählt.
Nach 35 Dienstjahren im Amt der

Souffleuse geht Rosmarie (Miggeli)
Meier in diesem Jahr mit einem wei-
nenden und einem lachenden Auge in
«Pension». Engagiert und mit einer
gehörigen Portion Humor begleitete
Miggeli in ihrem Amt viele Theater-
gruppen und Laienspieler bei ihren
Auftritten. So einige Patzer konnten
durch ihr «Zuflüstern» vermieden
werden. Für viele Theaterspieler wirk-
te sich alleine ihre Anwesenheit beru-
higend aus und gab ihnen die nötige
Sicherheit. Dafür bedankte sich der
Verein bei Miggeli mit der Ehrenmit-
gliedschaft und einem kleinen Präsent.
Die Heimatbühne Werdenberg ist

momentan noch mit ihrer Frühlings-
produktion «Hoorscharf unschuldig»
auf Tour. Am Mittwoch 13. März, gas-
tiert sie damit in Sevelen im Rahmen
eines Seniorennachmittags im Schul-
haus Galstramm. Bereits im April be-
ginnen die Vorbereitungen zur Herbst-
Tournee 2013. (pd)

Nach 35 Dienstjahren als Souffleuse: Rosmarie Meier (rechts) wird durch den
Präsidenten Johnny Eggenberger zum Ehrenmitglied ernannt.

Lienz: Schülergottesdienste zur 
Fastenzeit
In der Fastenzeit finden Schüler -
gottesdienste zum Thema «Vergebung
empfangen» statt, in Lienz am Diens-

tag, den 12. März, um 7.15 Uhr, in
Rüthi am Mittwoch, den 13. März, um
7 Uhr. Herzlich eingeladen sind Pri-
marschüler und Eltern sowie Gross -
eltern.

WAS  WANN  WO

Frauenanteil im Vorstand verstärkt: Petra Jordan aus Sargans (Mitte) wurde in den Vorstand des Arbeitgeberverbandes 
Sarganserland-Werdenberg gewählt und von dessen Präsident Urs Marquart (links) begrüsst. Peter Hartmann (rechts), CEO
der Pyropac AG in Sennwald, war der Gastgeber der 51. Hauptversammlung. Bild Heini Schwendener


